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Gefangener	  des	  Monats	  März	  2014	  

 

Name: Dr. Fitsum Ghebrenigus, Dr.  
Tekleab Mengisteab und Gebre-
Medhin gebre-Giorgos 

Land: Eritrea 
Situation: keine offizielle Anklage 
Grund: keine Anklage 
Verhaftet: November 2004 

Hintergrund 
Unter den Hunderten im Herbst 2013 als Bootsflüchtlinge vor der italienischen Insel 
Lampedusa Ertrunkenen befinden sich viele aus Eritrea in Verbindung mit ihrem 
Glauben geflohene Christen. Mit den Gefangenen vom März 2014 möchten die IGFM 
auf die Lage vieler Christen unter der neomarxistischen Diktatur des seit 1993 regie-
renden Präsidenten Issayas Afferwerki aufmerksam machen. Nach Angaben des 
Jahres-Berichtes „Religionsfreiheit“ des US-Außenministeriums geht man derzeit von 
etwa 1500 in Haft befindlichen Christen aus. 
Am 19. November 2004 verhaftete das Regime drei Leiter und Priester der eritreisch-
orthodoxen Kirche: Den Psychiater Dr. Fitsum Ghebrenigus, den renommierten Arzt 
Dr. Tekleab Mengisteab und den Bibelgelehrten Gebre-Medhin gebre-Giorgos. Alle 
drei sind führende Mitglieder einer staatlich unterdrückten Erneuerungs- und Sonn-
tagsschulbewegung innerhalb der eritreisch-orthodoxen Kirche. Alle drei Familienvä-
ter sind ohne formelle Anklageerhebung und ohne Kontaktmöglichkeit zu ihren An-
gehörigen im zehnten Jahr aus Glaubensgründen eingesperrt. Frühere Berichte ge-
hen davon aus, dass sie im  Wongel Mermera Untersuchungszentrum in der Haupt-
stadt Asmara festgehalten werden. Als der seit 2006 unter Hausarrest stehende 
rechtmäßige eritreisch-orthodoxe  Patriarch Abuna Antonius gegen ihre Verhaftung 
protestierte, wurde er 2005 abgesetzt. 
Exil-Eritreer bestätigten jetzt der IGFM, dass die drei leitenden Kirchenmitglieder wei-
ter in Haft sind und über ihren derzeitigen Aufenthaltsort nichts bekannt ist. 

Zu Eritrea 
Etwa 50 Prozent der Bevölkerung Eritreas haben einen christlichen Hintergrund. Im 
Grunde gibt es in Eritrea vier Arten des Christentums. Zur ersten Gruppe gehören die 
Mitglieder der seit Jahrhunderten in Eritrea etablierten Kirchen, wie die Eritreisch-
Orthodoxe Kirche, die Anglikaner, die Evangelisch-Lutherische und die Römisch-
Katholische Kirche. Als zweite Gruppe gibt es nicht-traditionelle Protestanten.  
Die dritte Gruppe besteht aus Christen, die sich von historisch in Eritrea präsenten 
Kirchen, vor allem von der Eritreisch-Orthodoxen Kirche, zu verschiedenen Formen 
des nicht-traditionellen Protestantismus bekehrt haben. Bei der vierten Gruppe han-
delt es sich um ehemalige Muslime, die zu einer der oben beschriebenen drei Arten 
des Christentums übergetreten sind. Die ersten drei kirchlichen Gruppen leben 
hauptsächlich im christlich dominierten zentralen und südlichen Teil des Landes, 
während Christen muslimischer Herkunft im osteritreischen Tiefland an der Küste zu 
finden sind, das an Äthiopien grenzt, oder im westlichen Tiefland an der Grenze zum 
Sudan. 



 

www.wir-‐fuer-‐christen.de	  

Gebet	  für	  den	  Gefangenen	  des	  Monats	  März	  2014	  

HERR JESUS CHRISTUS, 
wir sind hier zusammen gekommen, um für unsere Brüder und Schwes-
tern zu beten, die verfolgt werden, weil sie an Dich und Deine Botschaft 
glauben und dafür einen hohen Preis zahlen.  

HERR, wir beten für die Menschen, die wegen ihres Glaubens ange-
griffen, gefangen, misshandelt, verstoßen oder gar mit dem Tod be-
droht werden. Wir beten für rund 100 Millionen Christen in 50 Län-
dern, die dieses Schicksal trifft. In Europa, Amerika, Asien und Afrika. 

HERR, wir wissen nicht, ob wir die Stärke hätten, diesen unglaublichen 
Druck auszuhalten, um für unseren Glauben an Dich unser Leben, das 
Leben unserer Kinder und Ehegatten, Eltern, Geschwister und Freunde 
in größte Gefahr zu bringen. Bitte erlaube uns, trotzdem für unsere 
Glaubensgeschwister zu beten. 

HERR, sende Deinen Heiligen Geist, damit unser Gebet zu unseren 
Brüdern und Schwestern getragen wird, dass sie unsere Liebe und 
Unterstützung erfahren und dadurch Kraft schöpfen können. 

HERR JESUS CHRISTUS, heute beten wir für 3 Christen aus Eritrea, 
die für ihren Glauben an Dich im Gefängnis sitzen. Sie haben niemanden 
bestohlen oder betrogen. Sie wollen nur feiern, dass es Dich gibt. Gib 
ihnen Kraft, Mut und einen langen Atem für ihren Weg. Sende ihnen 
Deine heiligen Engel, dass sie sie behüten und beschützen, und lasse 
Deinen Segen über sie. 

HERR, Du hast uns die Feindesliebe als das wahre Wesen GOTTES 
gelehrt und vorgelebt. Wir möchten daher auch für die Unterdrücker 
unserer Geschwister beten. Vergib ihnen, die sie es nicht besser wis-
sen oder anders gewohnt sind. Hilf ihnen, damit sie erkennen, dass 
Dein Weg der richtige Weg ist. 

HERR, lass uns die Gnade bewusst werden, in einem Land zu leben, in 
dem heute jeder seinen Glauben frei und ohne Unterdrückung leben und 
praktizieren kann. 
 
Amen 
 


